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Tagesnemgkeiten.
Calw.  Am gestrigen Abend versammelten

sich im Hotel Waldhorn die Mitglieder und Freunde
des neugegründeten „Nationalen Volks-
Vereins " , um von dem Vorstande desselben , Hrn.
vr . Supper,  die Gründe zur Bildung dieses
Vereins und seine politischen Bestrebungen und Ab¬
fichten genauer kennen zu lernen . In klarer und
übersichtlicher Weise erläuterte denn auch der Redner,
daß der nationale Volksveretn im hiesigen Bezirke
deshalb gegründet wurde , um hier alle jene national¬
gesinnten Männer , die das Wohl des gesamten
Reiches im Auge haben , zusammenzuschlteßen und
diese einem größeren Parteiverbande , nämlich der
deutschen oder liberalen Partei , anzugliedern.

Das gemeinsame Wohl erblicken dieselben vor
allem in der religiösen Duldung , in der allgemeinen,
gleichmäßigen Fürsorge für alle Stände und Berufs¬
klassen und in der Liebe zum engern und weitern
-Vaterlande . So wünschen sie, daß die Landwirt¬
schaft durch angemefsene Zölle geschützt und der
Gewerbestand durch geeignete Gesetze gefördert und
konkurrenzfähig gemacht werde und daß zur Gesund¬
ung des Finanzwesens Württembergs dessen Eisen¬
bahn einem größeren deutschen Eiselibahnkomplex
angegliedert werde ; ferner verlangen sie fachmännische
Schulaufsicht , Verstaatlichung der Schule , gleiches
direktes und geheimes Wahlrecht . Unter der Liebe zum
gemeinsamen Vaterlande verstehen sie ihre Freude
an der gesunden Weiterentwicklung der deutschen
Nation und des deutschen Reiches , ihre Opfer¬
willigkeit für ein starkes Heer und eine starke Flotte
und ihre Enthaltung von gehässigen Angriffen auf
die Regierung und ihre Organe , die aufs beste zu
beraten seien . Der nationale Volksverein bildet
einen Gegensatz zur Sozialdemokratie und zum
Zentrum , die beide international seien , und kann
in wesentlichen Punkten auch nicht mit den Demo¬
kraten Zusammengehen . Der gewandte Redner wurde
in seinen Ausführungen vielfach durch Beifalls¬
bezeugungen unterbrochen und fand am Schluffe
von der stattlichen Versammlung , die den Saal
vollständig füllte , freudige Zustimmung . Weitere
Reden , von Hrn . Rektor vr . Weizsäcker,  Ober¬
lehrer Müller  u . a ., fanden ebenfalls sehr bei¬
fällige Aufnahme . Der Verein hat gestern einen
bedeutenden Zuwachs erhalten , so daß der Stand
seiner Mitglieder die Zahl 100 jetzt überschritten hat.

Stuttgart,  6 . Dez . Der Bund der
Landwirte  hielt heute Nachmittag im Stadt¬
garten seine außerordentliche gut besuchte Landes¬
versammlung ab , die von dem Vorsitzenden Schmid-
Platzhof mit einem Hoch auf König und Kaiser
eröffnet wurde . Nach Erstattung des Rechenschafts¬
berichts durch Redakteur Körner , aus dem hervor¬
geht , daß die Mitgliederzahl des Bundes im letzten
Jahre von 18087 auf 20046 angewachsen ist,
sprach der Direktor des Bundes , vr . Hahn über
das Thema : „ Was wird der neue Reichstag der
Landwirtschaft und dem Mittelstand bringend " Der
Redner erinnerte an den Zolltarif und an die vom
Bunde vorgeschlagenen Zollsätze , die einen Ausgleich
bilden sollten für den der Industrie seit dem Jahre
1887 zuteil gewordenen Zollschutz . Dem Minister

Menstag , den 8. Dezember 1903.

v. Pischek warf vr . Hahn vor , daß er nicht die
Konsequenz aus seinen Ausführungen i . I . 1902
gezogen habe und daß er unrecht tat , indem er bei
der Berechnung der Zollerhöhungen nach Prozenten
den bestehenden statt des alten Btsmarck 'schen Tarifes
zu Grunde legte . Hätte der Minister die richtigen
Schlüsse gezogen , so hätte er dafür gesorgt , daß die
Landwirtschaft Württembergs , eines zu 45 °/° von
der Landwirtschaft lebenden Landes , zum Blühen
und Gedeihen gebracht wird durch die Einführung
ausreichender Zölle , namentlich , nachdem erwiesen
worden ist, daß diese Zölle auch dem kleinsten Land¬
wirte Nutzen bringen . Der neue Reichstag werde
hauptsächlich für die Interessen des Wein -, Hopfen-
und Gartenbaus sowie der Viehzucht einzutreten
haben . Die Thronrede spreche leider nur von einer
ernstlichen Lag - der Industrie , während doch die
Landwirtschaft und der Mittelstand viel mehr leiden.
Auf dem Gebiete der sozialen Gesetzgebung sollte
zunächst für Sicherung der Arbeitsgelegenheit gesorgt
werden durch eine vernünftige Wirtschaftspolitik,
die das Schwergewicht auf die Pflege des inländischen
Absatzes legt . Gegen die Herabsetzung der Stempel¬
abgaben für Börsengeschäfte müsse protestiert und ein
Verbot des Getreidetermtnhandels verlangt werden.
Die Regierung wolle offenbar auf dem alten Weg
fortfahren , der das Großkapital und die Industrie
bevorzugt , und nicht zur Bismarck ' schen Politik der
Parität zurückkehren . Der Kampf gegen die Sozial¬
demokratie dürfe nicht aufgcgeben , er werde vom
Bund fortgesetzt werden , bis sich wieder Minister
finden , die ihren Platz an unserer Seite suchen . (Lebh.
Beifall .) Hierauf wurde folgende Resolution ein¬
stimmig angenommen : „Die Landesversammlung
des Bundes der Landwirte in Württemberg spricht
die bestimmte Hoffnung aus , daß die württ . Staats¬
regierung sowie die Reichsregierung beim Abschluß
neuer Handelsverträge die Lebensinteressen der deut¬
schen Landwirtschaft , insbesondere aber auch der
Viehzucht und des Wein -, Hopfen - und Gartenbaus
nachdrücklichste wahren werden ." Rechtsanwalt vr.
Kraut  sprach sodann über „unsere württ . Landes¬
politik " . Der Redner wunderte sich über die un¬
freundliche Haltung der Regierung gegenüber dem
Bunde und wandte sich dann gegen die Schlagworte
„Reaktion " und „fabelhafte Begehrlichkeit " , die man
gegen den Bund gebrauche . Die Interessenvertre¬
tungen hätten ihre Daseinsberechtigung , es gebe aber
Fragen wie die des Schutzes des Vaterlandes , der
Staatsform rc., in denen weitgehende Uebereinstim-
mung zwischen den Parteien herrsche und die die
Brücke für ein Zusammengehen bilden . Kompromisse
seien notwendig . Dank einem solchen sei die Steuer¬
reform zustande gekommen . Hoffentlich werde die
Gemeindereform noch von diesem Landtag zustande
gebracht werden . Das Interesse des Volkes für eine
Versassungsreform sei nicht so groß , wie behauptet
werde . Der Bund betrachte eine zahlreiche ländliche
Bevölkerung für eine der sichersten Grundlagen des
Staatswesens . Seine Aufgabe sei es , den berech¬
tigten Einfluß der ländlichen Bevölkerung auf die
Politik in unserem Lande nicht zurücktreten zu lassen.
(Lebh . Beifall .) Hierauf wurde eine Resolution ein¬
stimmig angenommen , in der die Angriffe des Mi¬
nisters v. Pischek gelegentlich der Wanderversamm¬
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lung württ .' Landwirte in Geislingen gegen die „be¬
soldeten Wortführer " des Bundes zurückgewiesen
werden und diesen Wortführern Dank und Aner¬
kennung für ihre mühevolle und selbstlose Arbeit im
Dienste einer guten vaterländischen und königstreuen
Sache ausgesprochen wird . Reichstagsabg . vr.
Wolfs  teilte mit , daß in Berlin Verhandlungen
schwebten , die zu der Hoffnung berechtigen , daß es
möglich ist, die gesamten süddeutschen agrarischen
Abgeordneten in einer Vereinigung zusammenzu¬
schließen . Nach den Ausführungen von 5 weiteren
Rednern sprach noch Redakteur Schrempf,  er be¬
dauerte die Uneinigkeit des Bauernstandes , brachte
ein Hoch auf den guten deutschen Bauernstand als
Glied des gesamten deutschen arbeitenden Volkes
aus . Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit
einem Hoch auf den Bund der Landwirte.

Reutlingen . In die Handwerks¬
kammer  für den Schwarzwaldkreis wurden in
diesem Herbst statutengemäß gewählt 1. als ordent¬
liche Mitglieder  a ) aus den Kreisen der Hand¬
werksvereine : Hermann Hotz, Malermeister in Sulz;
*Karl Sohmer , Mechaniker in Schramberg ; b) aus
den Kreisen der Gewerbevereine : Friedrich Bausch,
Gerbermeister in Hcrrenberg ; Karl Diem , Kupfer¬
schmiedmeister in Rottweil ; Gustav Faißt , Seifen¬
siedermeister in Freudenstadt ; Wilhelm Häußler,
Schmiedmeister in Nürtingen ; Friedrich Gollmer,
Seiler in Neuenbürg ; *Anton Mest , Buchdrucker in
Horb , *Adolf Reichtle , Handschuhmacher in Tübin¬
gen ; Karl Vollmer , Schreinermeister in Rottenburg.
2 . als Ersatzmänner  u ) *Gustav Beck, Maler¬
meister in Reutlingen ; b) *Heinrich Essig , Flaschner¬
meister in Calw ; *Martin Manz , Schreinermeister
in Metzingen ; *Wilhelm Sülzle , Mechaniker in
Rosenfeld ; Karl Zwissler , Färdermcisrer in Betzingen.
— Die mit * bezeichnten Herrn sind neu,  die
andern wiedergewählt.

Mariaberg  OA . Reutlingen , 6 . Dez . In
der hiesigen Heil - und Pflegeanstalt für
Schwachsinnige  befanden sich zu Beginn des
Monats Juli d . I ., am Ende des 26 . Geschäfts¬
jahrs , über welches soeben der Bericht erschienen
ist, 151 Insassen . Unter diesen waren 47 Schüler,
54 Arbeiter und 50 Pfleglinge . Bei 109 von den¬
selben haben die Orts - und Landarmenbehörden zur
Unterhaltung beigetragen , bei den Uebrigen die An¬
gehörigen . Die 3 Häuser der Anstalt waren das
ganze Jahr hindurch voll besetzt ; viele Bittgesuche
mußten wegen Platzmangels abgewiesen werden.
Wie bisher , so wurde der Anstalt auch für das
Betriebsjahr 1902/03 ein Staatsbeitrag in Höhe von
4500 ^ gewährt . Einnahmen wurden 120852
Ausgaben 120909 ^ gebucht . Die Gesammt-
aktiven den Passiven gegenüber gestellt ergiebt eine
Unzulänglichkeit von 4490 Die gesamten der
Anstalt zugewendeten milden Gaben beliefen sich
auf 10090

München,  5 . Dez . Der Kaiser von
Oesterreich  wird vorausstchlich die Weinachts¬
feiertage in München in der Familie des Prinzen
Leopold verleben.

Köln,  5 . Dez . Gestern Mittag setzte ein
heftiger Schneefall  ein , welcher zahlreiche Stör-
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ungen im Verkehr zur Folge hatte . Die Schiffahrt
auf dem Rhein konnte nur mit größter Vorsicht
ausgeführt werden.

Berlin,  5 . Dez . Bei der Schriftführer¬
wahl  in der gestrigen Sitzung des Reichstages
find die Abgeordneten Himburg (cons .) Pauli (cons.)
Rimpau (natl .) Krieg (Zentr .) und Freiherr von
Thuenfeld (Zentr .) Dr . Hermes (frs . Vp .) und Graf
von Brudzewo -Mielzynski (Pole ) gewählt worden.
Die von sozialdemokratischer Seite aufgestellten
Kandidaten Fischer -Berlin und Schippe ! sind unter¬
legen.

Berlin,  5 . Dez . Die Centrumsfraktion
des Reichstages hat beschlossen , dem Reichstage u.
A . folgende sozialpolitische Anträge zu unterbreiten:
einen Antrag betreffs Schaffung eines einheitlichen
Berggesetzes , Ausdehnung der Gewerbe -Ordnung
auf die Bergarbeiter , Schutzmaßnahmen gegen die
Wurm -Krankheit , einen Antrag betreffend Sicherung
der Forderungen der Bauhandwerker , einen Antrag
betreffs Erlaß einer bundesrätlichen Verordnung
zur Sicherung des Bauarbeiterschutzes und einen
Antrag auf Verbesserung des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb.

Berlin,  5 . Dez . Die sozialistische
Reichstags - Fraktion  hat in ihrer gestrigen
Sitzung die Abgeordneten Bebel und Singer als
Redner zur ersten Lesung des Etats bestimmt.
Sodann wurde über die einzubringenden Jnitiativ-
Anträge Beschluß gefaßt . Ein Antrag verlangt die
Wiederherstellung der früheren Bestimmungen in
der Geschäftsordnung des Reichstages über die
Wortmeldung „Zur Geschäftsordnung " . Ein zweiter
Antrgg verlangt für alle Bundesstaaten und für
Elsaß - Lothringen eine Volksvertretung , die auf
Grund des allgemeinen , gleichen und geheimen
Wahlrechts für alle über 20 Jahre alten Einwohner
ohne Unterschied des Geschlechts gewählt wird . Der
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Errichtung
eines Reichsarbeitsamtes u . s. w . soll wieder einge¬
bracht werden . Beschlossen wurde ferner die Ein¬
bringung der Anträge betreffend die Aufhebung der
Majestätsbeleidigungs - Paragraphen und der Er¬
weiterung des Artikels 31 der Verfassung , der von
der Immunität der Mitglieder des Reichstages

handelt . Der Antrag verlangt , daß auf Beschluß
des Reichstages jede Jnhaftirung eines Abgeordneten
für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben werden
muß . Beschlossen wurde schließlich , einen Antrag
einzubringen , der die geheime Wahl bei den Knapp¬
schaftswahlen verlangt.

Berlin,  5 . Dez . Professor Robert Koch
erklärte dem Lokal -Anzeiger zufolge in der Veterinär-
Konferenz zu Blömfontein,  das Küstenfieber
unter dem Vieh werde sich über ganz Südafrika
ausbreiten und 90 vom Hundert desselben wegraffen.

Berlin,  5 . Dez . Wie aus Elberfeld be¬
richtet wird , verursachen im Wuppertal und bergischen
Land heftige Schneefälle große Verkehrsstörungen.

Berlin,  5 . Dez . Wie aus Köln  berichtet
wird , hat das Oberkciegsgericht in Koblenz den
Major Ziermann aus Aachen wegen fahrlässiger
Tötung zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Der
Major hatte , als er von der Jagd zurückkehrte , das
Gewehr , ohne es zu entladen , dem Burschen zum
Reinigen übergeben . Hierbei ging ein Schuß los
und tötete ein neben dem Burschen stehendes Mädchen.

Berlin,  5 . Dez . Die Liegnitzer Straf¬
kammer verurteilte , wie von dort gemeldet wird , den
Glaser Pohl wegen Majestäts -Beleidigung , begangen
durch anarchistische Reden anläßlich des serbischen
Königsmordes zu einem Jahr Gefängnis.

Berlin,  5 . Dez . Wie dem Lokal -Anzeiger
gemeldet wird , ist das Allgemeinbefinden des Kaisers
von Rußland  nicht das beste . Der Zar ist sehr
nervös und soll sehr abgespannt aussehen . Die
letzten traurigen Ereignisse in Skierncwice haben
ihn sehr angegriffen . Außerdem hat ihm der Auf¬
enthalt dort infolge der herrschenden Feuchtigkeit
nicht zuträglich gewirkt . Deßhalb hat das Zaren¬
paar früher als beabsichtigt war , die Reise von
Skiernewice nach Petersburg angetreten , wo die
Ankunft für heute erwartet wird . Nach kurzem
Aufenthalt in Petersburg wird das Kaiserpaar nach
Livadia abreisen , da dem Zaren von ärztlicher Seite
der Aufenthalt in einem milderen Klima zur Er¬
holung angeordnet wurde.

Berlin,  5 . Dez . Im neuen Theater
am Schiffbauer -Damm entstand gestern während der

Vorstellung Feuer.  Aus Unvorsichtigkeit war eine
brennende Fackel auf einen Teppich gefallen . Zum
Glück beseitigte die anwesende Feuerwache schnell
die Gefahr und das Publikum blieb vollkommen
ruhig.

Paris,  5 . Dez . Der gestern verhaftete
Beamte des Marineministeriums heißt Rennes.
Der Verhaftete , welcher von seiner Frau seit drei
Jahren getrennt lebt , hatte seitdem Beziehungen zu
einer Schauspielerin angeknüpft . Da seine Ein¬
künfte zur Unterhaltung dieses Verhältnisses nicht
ausreichten , so beging er Unterschlagungen , welche
sich insgesamt auf 80000 Franks belaufen.

Vermischtes.
— Bitte um Weihnachts gaben.

Die Samariterstistung in Stuttgart hat in ihren
beiden Anstalten Stammheim OA . Ludwigsburg
und Reichenberg OA . Backnang 117 Verkrüppelten
und Gebrechlichen , aus allen Teilen des Landes,
ein freundliches Heim bereitet . Wo so viel Elend
auf einem Punkt sich vereinigt , da ist die Empfäng¬
lichkeit für Erweisung von Liebe und Freude besonders
groß . Durch den Ankauf des Schlosses Obersont¬
heim , wohin im nächsten Frühjahr die weiblichen
Pfleglinge von Stammheim überstedeln werden , hat
die Stiftung eine erhebliche Schuldenlast erhalten.
Wir erlauben uns deshalb , im Blick auf das bevor¬
stehende Weihnachisfest , die christliche Nächstenliebe
auf die mancherlei Bedürfnisse der genannten Anstalten
und ihrer Bewohner aufmerksam zu machen . Gaben
der Liebe in Empfang zu nehmen und an ihren
Bestimmungsort zu senden ist gerne bereit Herr
Dekan Roos  in Calw.

Kitterarisches.

Der Mönch von Kirsau
von A . ölipper.

Durch Uebernohme der Restauflage bin ich
in der Lage , dieses schöne Buch , hübsch gebunden,
zu dem errnätzigte « Preise von Mk . 2 . 20—
statt seither 3 .50 — abzugeüen.

Emil Georgii.

Amtliche NA- Primtlmzeigm.

bittet

Um Gabe « für die Anstalt

TNariaberg
Regierungsrat Voelter.

Ostelsheim.

Der Unterzeichnete verkauft gegen
sofortige Barzahlung am nächsten Frei¬
tag . den 11. Dezember, nachmittags
1 Uhr , beim Rathaus:

t Arbeitstisch sür Zigarren¬
macher, 2 Ballen Rippentabak,
t Packet Packpapier , « 0 Stück
Forme « , 44 Stück Zigarren
kistchen,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Gerichtsvollzieher

Fenchel.

—
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Kelrekrt.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Paul Burkharbt.

Selbstgemachte
Eiernudeln und

Sprengerlen,
sowie

sämtliche Kackartitikl
empfiehlt

HilltlvLVI ' .

empfiehlt fortwährend
knisrli ' . Koklvn.

Eine zweischläfrige guterhaltene

Bettlade
mit Deckbett verkauft— wer, sagt
die Red . ds . Bl.

Neubulach , 7. Dezember 1903.

Tsdes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten zur

Nachricht , daß unsere l . Gattin , Mutter und Großmutter

Maria Zchaible , geb. Dohl,
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte:

Lhrift - xh Schaible , Bäckermeister.
Beerdigung Dienstag Nachmittag 1 Uhr.

Ernstmühl , 7. Dezember 1903.

Danksagung.
Für die bet der Beerdigung unseres lieben unver¬

geßlichen SohneS
Gstthsld

erwiesene Teilnahme sagen den herzlichsten Dank
die tieftrauernden Eltern:

Georg Hummel und Irau.

Aeöer den Markt. Uok - M Kgl. Mttlllllt . N-öer den Markt.
Bringe mein großes

Stuttgarter

Mchslllch- Md Gllmmituchlagkl
in empfehlende Erinnerung . Namentlich offeriere ganz neue Sachen zu
Weihnachtsgeschenken passend , sowie einen Posten Wachsluchreste staunend
billig.

A . Zchäffer aus Stuttgart.
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Mz. WNem. ealw.
empfiehlt sein großes Lager in

Uvi ^ vnanLug - unilvsberÄvdvrstoLvii
zu den billigsten Preisen.

, llerMIMerzeM,
6 aI

Empfehle mein großes Lager in

Herren-, Burschen- u. Knaben-
Anzügen,

Hochzeits-Anzügen,
Ueberziehernu. Mänteln,
Pelerine-Mänteln,
Lodenjoppen,
Arbeitsanzügen,
blauen Schlosseranzügen.

Zum Besuche lade ergebenst ein.

k'risär. klrüsrM,
Bahnhofstraße.

Oesctmftsempseklkimg.
Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land zur

Mitteilung, daß mein Geschäft inSchirmenu. Uurzwaren aller Art
in gleicher Weise fortgcführt wird.

Reparaturen, Ueberziehen von Schirmenu. s. w.
werden schnell und billig besorgt.

Achtungsvoll
Rath. Moser.

dis. Stand am Jahrmarkt vor dem Hause.

Am Jahrmarkti«Calw im Gasthausz. Traubr
zcher md letzter Mkeckus

zu billigst gestellte« Preisen
in Herren-, Burschen- und Anabenanzügen,

Lodenjoppen, Buckskin- und Zeughosen,
fertigen Hemden, Unterhosenu. s. w.

Zum Einkauf ladet höflichst ein

AMüvIiu Lolfi.
Gleichzeitig bringe meinen seitherigen werten Gönnern meine modernen

Musterkollektionen in höflichste Erinnerung. D. O.

Verkaufe in meinem Hause schöne haltbare

TafelSpfel
und empfehle solche billigst.

R. Hauber.
Schurzzeug , Damast,
Cretonne , Tischzeug,
Leinwand , Bettücher,

Jacken und Krage », empfiehlt zu billigem Preis
Kittchen Halber.

,. 'Ä Kilch-

Lescbw. veuscdle
erlauben sich hiemit, ihr gutsortiertes

Schirmlager
sowie Pelzware » versch. Art, Handschuhe in Tricot,

Waschleder, Glatzä, gefüttert und uugef .,
Mützen, Crsvatlen, Hosenträger,

sowie
versch. Wollwaren bei Bedarf höflichst zu empfehlen.

Zu meinen seitherigen Artikeln habe noch

Spielwaren
beigelegt und lade ich zum Besuch freundlichst ein

Aug. DMnger.

Hemawkstk«, DlMMßea,
Uaterhasen«ad Käs>hea mit Leid

empfiehlt billigst

Larl Rühle,
Garnhandluug.

kusvarkauf.
Die noch vorhandenen Jacke« , Paletots und Krage « , Blouse« und

Unterröcke, werden von heute ab
bedeutend unter Preis

ausverkauft, ebenso eine Partie Kleiderstoss-Reste.

Julie-Schimpf, Lederstraße.
Althengstett.

Geschäftsempfehlung.
Einer werten hiesigen und auswärtigen Einwohnerschaft mache ich

die erg. Anzeige, daß ich von heute ab eine Niederlage in
fertigen Herren- und Unabenkleidern

habe. Zugleich mache meine werte Kundschaft daraus aufmerksam, daß ich
dieselbe in der seitherigen reellen Weise prompt und billigst bedienen werde.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
I 'r . 8 tr » i 1v , Schneidermeister.

MM Fügt!
in

Trikotagen,
Moll- und Saumwollgarnen,

Socken und Strümpfen,
Hosenträgern,

fertigen Schürzen aller Art,
Schurz- und Settzeuglen,

Nnöerkleiüchen,
Settüchernu. Mckelüecken,

empfehle zur gefälligen Benützung

W. Cntenmann,
Biergasse.

mit kleinen Fehlern, für Kinder und
Erwachsene, bedeutend unter Preis bei

V . 8vI »Llvr,
Marktplatz , Vals » .

MeihnchlkklM
in

Paraffin
Stearin
Lomposition u.
Renaissance
in allen Größen,

wachskerzchen
und

Wachsstöcke
in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen, empfiehlt

klir . LetNsllei -ei' ,
Telefon No. 42.

WirderorrkSufern entsprechend billiger.

Aansveüragssormulare
für Pserde - und Rindviehkäuse find
in der Druckerei ds. Bl. zu haben.
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biotot iu allon , sxs ik l 2u VeiknavkIsgvsvksnlLvn gveägnvlsn ^ i--
lileeln roielibalti ^o ^ .N8vvali1.

V6i-g.nlg.88t dui-cb bodoutondo VerKrösserunK meines VVg.renIgKtzi '8,
8ov 6 dui-cb Loilossung von gsnskmlen unrl ungvi ' skmlsii Oälrlsnii,
Iti » islH » vi ' lLvn ein . dgde leb mein 6o86bäkt nun gued 8tülläiA gut doll I . stock
mein68 8nu868 g.u8xeäednt und lade icli 2um Le8ucd liöüicli8t ein.

krikärieli 8äü88l6i', KM
Luek - u . KunstkancLunA.

>t< >t< >1>. >t<?P̂ Spr>1x 7P7^

Seschenklitteratur
Sebetbücher
Seaichf. unü
Leüenkbücher

Zugentlscdriften
biMerdücher.

O -OSO -OO -O

Laz-und Lrdöllamxen
(Zug -, Hänge - und Stehlampen ) ,

Lampenteile zu Gas und Petroleum,
Laternen-, Lüche- u. Wandlampen,

Sturm - und Stalllaternen»

Vogelkäfige, Bettflaschen, Kohlenfüller,
lackierte, emaillierte, '" 7.' 7 and »erfiakte Warm
empfiehlt

kr. MMschm-M » «»>«.HM
(Niederlage der Leonderger Schuhfabrik)

erlaubt sich sein großes

Zchuhwarenlazer
in allen Sorten bestens zu empfehlen

ZWW - Einen Posten zurückgesetzte starke Rohrftiefel
für Knaben per Paar Mk . 3 .80 empfiehlt d . Obige.

Telegramm!
Mache die werten Hausfrauen von Calw und Umgebung aufmerksam,

daß während des Marktes ein Posten Scht Porzellan billig zu verkaufen
ist ; da gibt es Gegenstände schon von 5 und 10 Pfg . a « . Es wird sich
lohnen, wenn Sie mich besuchen; da kommt die Kauflust schon von selbst.
Verkaufsplatz vis-ä-vio dem Gasthaus zur „Krone" und erkenntlich an der
Firma kdsrg . Wsiss aus Nürnberg.

Selbsttätige "

Türschließer m» KchoMämpsee
bei Türen zu verwenden deren sicheres und geräuschloses Schließen gewünscht wird,
empfiehlt unter dreijähriger vollständiger Garantie für tadelloses funktionieren.

< Iir . Nill -tickt.

Auf Wunsch erfolgt 14tägiger , kostenloser Probeanschlag ohne Kaufzwang.

-^ AkdMg MULMU . Vtz2.
Orossö kaulksnsr

Lotterie

Hauptgewinns Ililarb 15 000,
6000 rtc. Vriginallofe 1M . 13 Lose

, 12M. Portou. Liste 25 Pf. empfiehlt
zum Bau einer ^ Sekuueiellsi -t , SluNgsi -1,

sklrkye. OsnHrnIsssot.
Hier bei L <l. Laz -sr , ^Lbutsebnillar , Ibsoä . Lsinbarät , tVilll.

Sednsillsr , Lrisears , in l ' sino .eb bei Lri êur tVilkelm.

LsSü

I3S2 kivIrßgeHiuiiins
mit 4000V kilsnlr

WM -Mckm
aus echten reinen Menschenhaaren
werden in bekannt guter Ausfüh¬
rung angefertigt von

Wilhelm Schneider,
Friseur, Vs >«e

L.a86llss6b1oicbt u. geklärt:

Z .si2leirl61l f bis 2 Lltr.
ÜZ -ldlsiUSL ^ droit
ILLLdtÄcksr
Zsrvisttsn
HLQätüLdsr

WiLLlitüoIisr
iLLLüsntilclisr

Zaum ^ olltusd

Zst .tL3 .M3 .3t

ZZttLss ^ sii

Zstttüstler

Zött2SU § S^
Zsttd3 .reksrlt

HsmLsrlÜ3 .us11s

Bolton
LIsiäsrLtoö 's

Zl3 .2s11ksMsii
IrisMsuiäeiü

IIutsrlioLSil

IIntsr ^ cliSQ
Loclisii

blaus und ^rüuo

8c1iür2sil2su § s
33 .räiQSQ

k3.M § s ^ iscliäscksQ sto.
in nur ^lltoü tzualitätoll 2ll äU886r8t
billiZoll aber kosten ? roi8on om-
püolilt

Vild . Lslläsr,
Labuliokstrasss.

Sämtliche
Backartikel

empfiehlt
Osnl Soklsivk.

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör hat auf
1. April zu vermieten

Lkn . .̂ulae,
Badstraße.

Einen schönen getragenen
Alante!

und 1 getragenen

Ueberzieher
gibt billig ab

Fr . Wetzel.

Gold-

FU -Merhalter
bei

Emil Georgii.

Herrn-

Fjtz-Sihmllkllstiefel
mit hohem Lederbesatz , beste Qua¬
lität ; den gleichen Artikel ohne Besatz,
nur mit Filz - und Ledersohleu, empfiehlt

lXrrli »».

Wegen Wegzugs meines seitherigen
Mieters , Maler Ruppmann , habe ich
merne

Pückm-Mohllung
von 4 Zimmern mit oder ohne Werk¬
statt per 1. Januar 1904 oder später
zu vermieten.

Hermann Schnaufer.

- M 1,

empfiehlt

sowie schöne frische

EieV
Flug . llollingei - .

rs1 » «s LÜLNLSukott , k«in vi « Lutter,
äs.s Lkunä 65 Lkx., krised slu ^strollsu dsi

Osnß S «rknsu §1fei ».

üKlMofortefirbrik,
Stuttgart»

>36 8ikterk>urflslr. >36,
liefert anerkannt Vorzug !, gute

kreufl. Piamnos
in allen Holzarten zu wirklich
billige » Preisen mit Garantie.

Franks-Lieferung, t Probesendung.

Die heutige Nummer enthält
einen Prospekt der Buchhandlung
Fr . Häutzler hier, über Neuheiten in
Jugendschrtften , Bilderbüchern , Unter¬
haltungsspielen und and ., woraus hier
besonders aufmerksam gemacht wird.

Druck und Verlas der Ä. O r l scbl s a e r 'scheu Bschdmckerei. 'B?rartwürtliL: Paul Ldolff  in Calw.Televdon Nr. 9.
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